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Abonnements-Einladung. 
Abonnements auf die Danziger Zeitung 
pro Auguſt und September nimmt jede 
Poftanftalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf. 
entgegen: Hieſige abonniren in der Expe⸗ 
ou, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
München, 29. Juli. Der Domcapitular 
ohn in Würzburg, der bekanntlich wegen der 
nsübung des Wahlrechts in liberalem Sinne 
dom Biſchofe ſuspendirt worden if, hat hier⸗ 
. beim Staatsminiſterium ein ⸗ 
ereicht. 

Berſailles, 29. Juli. Die Nationalver⸗ 
ſammlung nahm geſtern den Geſetzentwurf, be- 
treffend die Verhütung des Betrugs gegen das 

ündhölzermonopol an und begann die Berathung 
des Marinebudgets. Nach einem Uebereinkommen 
wilden den verſchiedenen Fractionen wird die 


ermanenz⸗Commiſſion wie früher aus 13 Mit⸗ 5 


oti er Rechten und 12 vow der Linken 
ehen. 

Paris, 29. Juli. Nach Briefen aus Buenos 
Ayres vom 27. Juni verweigert Paraguay die 

atification der Vereinbarungen mit der argen ⸗ 
tiniſchen Republik und verlangt die Auslieferung 
3% Bevollmächtigten als eines Berrathers. 
an fürchtet einen neuen Krieg. — Aus Bahia 
dom 6. Juli werden eruſte Confliete zwiſchen den 
Truppen und der Nationalgarde gemeldet, bei 
denen es einen Todten und mehrere Verwundete 
ab. Es herrſcht große Feindſeligkeit gegen die 
egierung und die Armee. 

Rom, 29. Juli. Der „Oſſervatore Romano” 
dementirt die Nachricht, daß Cardinal Berardi 
mit einer Miſſion nach Petersburg oder anders⸗ 
wohin betraut ſei. 

London, 29. Juli. In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes brachte Adderley einen 
Gejegentwurf ein, welcher die Regierung er- 
mächtigt, ſeeuntüchtige Fahrzeuge anzuhalten. 
Roebuck zeigte an, er werde demſelben den 
Schifffahrts⸗Geſetzentwurf Plimſoll's entgegen ⸗ 
fegen. Der Geſetzentwurf Adderley's wurde in 
erſter Leſung 8 die zweite Leſun 
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* Danzig, den 29. Juli, 

ö Die „Prov.⸗Corr.“ ſagt heute, daß über die 
Vorbereitungen für die nächſte Landtags⸗ 
Ielfion in den Zeitungen vielfach Mittheilungen 

e 
ich 


rr 


acht würden, „welche in der wirklichen amt- 
ichen Lage der betreffenden Angelegenheiten keine 
Da die en 0 
vornherein nicht gar zu hoch geſpannt werden, 
erinnert das halbamtliche Blatt und der 
Staatsanzeiger“ reproducirt dieſe officiófe Mit: 
| theilung, was er ſonſt nicht zu thun pflegt — an 
eine Aeußerung des Cultusminiſters Dr. Falk, 
welche derſelbe gegen Ende der letzten Seſſion dem 
Drängen zur Vorlegung eines Geſetzentwurfs „in 
der nächſten Seſſion“ entgegenſetzte. Der Schluß 
lener Aeußerung lautete: En 
„Es it eine abiolute Nothwendigkeit, daß die vor: 
reichen Männer, die ihre Kraft dem Miniſterium 
widmen, auch ihre Ruhezeit haben, und wie es natür⸗ 
lich iſt, daß man die tic tigtte Kräfte bei fo wichtigen 
Arbeiten von den Heat enften Geſichtspunkten aus 
zur Arbeit heranzieht, fo geſchieht es gewöhnlich, daß es 
enan dieſelben Männer find, die die Arbeit zu leiſten 
I en, Nun liegt es in der Natur der Dinge, daß fie 
ich Alle ausruhen wollen. Ich führe das an, um zu 
j eigen, daß auch beim allerbeften Willen nach Schluß 
| es Landtages ein Zeitraum hingehen muß, der etwa 
die Hälfte der Beit, die bis zur Eröffnung der nächſten 
Sitzung vorhanden fein wird, conſumirt.“ 
Wir haben mehrmals auf die Inconſequenz 
aufmerkſam gemacht, die darin liegt, daß die 


Begründung finden.“ 


N 


rend fie den . noch immer Widerſtand 


enn aber nun die Dfficiöfen — 


egen das Vermögensverwaltungsgeſetz er⸗ 
A Leſern bewieſen, daß der & 


Das € e 
das a e Bru en 
auf's Vollſtändigſte bie Brüffeler Alarm: Correfpon- 
denz der „Germania“. eder von Seiten bei 
deutſchen ing N iſt irgend ein diplomatiſcher 
Schritt wegen in Belgien ſich aufhaltender, aus 
en ausgewieſener Geiſtlicher gethan, nod) 
at ber viii Nuntius in Brüſſel zu einer 
ntervention in dieſer Angelegenheit veranlaßt ge- 
funden. Wenn an der ganzen Aufſchneiderei der 
Germania“ alſo überhaupt etwas Wahres ift, fo 
kann es nur die Bemerkung ſein, daß die belgiſche 
Regierung „von wohlmeinender Seite“ vor dem 
„neuen Bismarck iden Schachzug“ gewarnt worden 
ſei. Inzwiſchen hat natürlich die Correſpondenz in 
der ultramontanen Preſſe auf's Beſte ihre Wirkung 
gethan. Das Wiener „Vaterland“ reproducirte ſie 
an hervorragender Stelle unter der prägnanten 
Ueberschrift: „Der europäiſche Störenfried. Am 
ſcharſſichtigſten in ihrer Ausnutzung aber zeigte ſich 
ein Berliner Correſpondent der „Kölniſchen Volks⸗ 
zeitung“, indem er als die „wohlmeinende Seite”, 
von welcher der belgiſchen Regierung der Wink Be 
worden fein foll, keinen anderen, als ben engliſchen 
Geſandten be eichnete. Zugleich verftand es Diele: 
Herr, auch Rußland in ene Combinationen zu 
verweben, fo daß die ruſſiſch⸗engliſche Allianz zur 
Niederhaltung des gemeingefährlichen Deutſchlande 
wieder einmal fertig war. Auf dieſe Weiſe in der 
diplomatiſchen Welt ſelbſt einen Gegenſatz ſchaffen 
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Zeit noch ſchwerlich überſehen, was für Ausſicht 
auf Erfüllung die verſchiedenen Prophezeiungen be- 
ſitzen, die an den bedauerlichen Vorfall geknüpft 
werden. Der erſte große Schnitzer, den ein Cabinet 


zu können, für welchen in den wirklichen Verhält⸗ 
aiffen die Bedingungen nicht gegeben find, werden 
fic) die Verfertiger derartiger Phantaſiegemälde 
ſchwerlich einbilden; ihr Zweck iſt vielmehr, im 
Volke den Glauben an ſolche Gegenſätze zu nähren 
und damit das Vertrauen zum Deutſchen Reiche 
u erſchüttern. Dieſer Zweck ¡ft nun aber durch die 
Integorifche Erklärung des „Journal de Bruxelles“ 
ſehr weſentlich beeinträchtigt, wenn nicht vollſtändig 
vereitelt; denn wir find überzeugt, wenn jemals 
über die „wohlmeinende Seite“ eine zuverläſſige 
Aufklärung 4 — wird, ſo wird es ſich heraus⸗ 
ftellen, daß fi) der „engliſche Geſandte“ des Cor⸗ 
in na der 8 Vztg.“ als irgend ein ultra ⸗ 
montaner Hetzer entpuppt. ER 
Der de rod chen Regierung muß es ſchließlich 
doch ſchon klar geworden ſein, welchen Fehler ſie 
mit der Zurückziehung des Handelsſchifffahrts⸗ 
geſetzes begangen hat. Sie hat (f. oben Tele- 
gramm) einen ihrer Getreuen page einen 
Gegenentwurf einzubringen, durch welchen dem 
Entwurfe Plimſoll's die Spitze abgebrochen werden 
ſoll, und jener wird denn auch ſchleunigſt von der 
Majorität votirt werden, um die Stimmung des Lan⸗ 
des zu beruhigen. Die Führer der Liberalen hatten 
Anfangs die Abſicht, ein Tadelsvotum einzubringen, 
fte nahmen aber davon Abſtand, weil fie doch keine 
Majorität erzielt hätten, da auch die Confervativen, 
welche mit Disraeli's Vorgehen unzufrieden 
waren, aus Parteidisciplin dagegen ge⸗ 
ſtimmt hätten. Die Liberalen wollten aber auf 
namentliche Abſtimmung dringen, damit bekannt 
werde, wer dafür und wer dagegen geſtimmt. Es 
giebt wohl in ganz ng ey fein Blatt, confervativ 
ober liberal, welches dem Miniſterium nicht Vor⸗ 
würfe, meift recht bittere Vorwürfe zugerufen hätte. 
Vielleicht ſieht man ſogar in conſervativen Kreiſen 
den Fehler in um ſo grellerem Lichte, als das 
Pächterentſchädigungsgeſetz, dem das Han⸗ 
delsſchifffahrtsgeſetz zum Opfer gefallen, den con- 
ſervativen Gutsbeſitzern von Anfang an durchaus 
entbehrlich erſchien und noch erſcheint. Hätte 
Disraeli nicht die Durchſetzung der Pächter⸗ 
vorlage zum perſönlichen Ehrenpunkt gemacht und 
allen ſeinen Einfluß dazu aufgeboten, die con⸗ 
fervativen Squires würden von derſelben 
wenig wiſſen wollen. Disraeli hat mit 
dem Entſchädigungsgeſetz einen politiſchen Coup 
ausführen wollen, und er hat gerade das Gegen⸗ 
bogs send I - BS) ihm pte dem Hu 


im Bache zu erhaſchen, hat er das 
Fleiſch weggeworfen. Es läßt ſich zur 


macht, fällt ſtets ſchwer in die Waagſchale, und der 
jegige kommt pour eomble de malheur noch dazu 
am Ende einer im Ganzen nicht unerſprießlichen 
Seſſion und droht den Gewinn derſelben gänzlich 
aufzuwiegen. Weit davon, ſich durch ſein unparla⸗ 
mentariſches Betragen 5 eld d. zu haben, iſt 
Plimſoll augenblicklich der Held des Tages. 


Deutſchlaud. 

A Berlin, 28. Juli. Das Strafgeſetz⸗ 
buch wird in der nächſten Reichstags ſeſſion jeden⸗ 
falls einen Pala dadurch erhalten, daß ein, dem 
bekannten Paragraphen Duchesne analoger 
Paragraph in denſelben aufgenommen werden wird. 
Ob noch eine weitere Reviſion des Strafgeſetzbuchs 
auch nur von dem Bundesrathe beantragt werden 
wird, ſteht dahin. Erwünſcht wäre ein ſolcher 
Antrag nicht da man erſt weitere Erfahrungen ab⸗ 
warten ſollte. Inzwiſchen hat die preußiſche Re⸗ 
Leute welche an der Spitze der Bewegung zur 

eviſion des Strafgeſetzbuchs ſteht, von den Ver⸗ 
waltungs⸗Oberbehörden bekanntlich hierauf bezüg⸗ 
liche Gutachten eingefordert und ſich von vornherein 
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Der Whitehead’ fhe Offenſio⸗Torpedo. 
Die feit längerer Zeit zu Fiume in Dalmatien 
vor Delegirten der kaiſerlichen Admiralität im 
Zuge befindlichen Verſuche zur Pe ae Feſt. 
ſtellung eines Offenfio-Torpedos für die deulſche 
h Kriegsmarine haben nunmehr ihren Abſchluß ge- 
funden. Als das Refultat derſelben kann — der 
Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge — die Annahme bes 
Whitehead en fogenannten giſchtorpedos bezeichnet 
werden, welcher, im Sinne der von Deutſchlan 
geſtellten militäriſchen Anforderungen verbeſſert, 
Nunmehr als eine reglementsmäßige Waffe in das 
Torpedoweſen eingeftellt worden iſt. 

Als dieſer Torpedo im Jahre 1873 vom 
Erfinder zum erſten Mal vor einer Commiſſion 

n Sachverſtändigen in Wilhelmshaven producirt 
wurde, ach dies zugleich mit den hierfür von 
der deutſchen Regierung gebotenen Mitteln unter 
en pralktiſchen biff Pins eines Gefechtes von 
Schiff gegen Schiff. Die höchſte Geſchwindigkeit, 
bel der dieſer ältere Torpedo das Waſſer durchlief, 

tug 5 Meter in der Sekunde oder 10 Seemeilen 
fee deutſche Meilen in der Stunde. Mit der- 
elben vermochte er eine Schußdiſtanz von 220 Meter 
Wrúg zu legen, während er feine größte Schuß⸗ 
rite von 1000 Meter nur mit der mittleren Ge⸗ 
fdwindigteit von 3 Meter per Sefunde oder 

Seer = 1% deutſchen Meilen per Stunde zu 

eichen vermochte. Solche Leiſtungen genügten 
— in das Auge gefaßten Zweck der Be Sung 

es wirkſamen Geſchoßtorpedos für das See- 
efecht indeß nicht und wurde daher dem Erfinder 


c 


dſchaniſche Kraft geſchaffen, die allerdings nur kurze 


aufgegeben, die militäriſche Leiſtungsfähigkeit ſeiner 
Waffe, 9 in den beiden Punkten einer 
ſchnelleren Ausſtoß⸗ und Fahrgeſchwindigkeit, noch 
weiter zu veroollkommnen, damit dieſelbe als völlig 
kriegsbrauchbar gelten könne. E 
Dem einſichtigen und thätigen Mann iſt es 
etzt gelungen, ſeinem Geſchoß einen Grad von Zer⸗ 
örungskraft zu ſichern, welcher die hochgeſpannten 
Anforderungen no übertrifft, indem er eine me 


Zeit wirkend, das 350 Liter große Torpedogefä 
mit 11 Meter Geſchwindigkeit ik ni Sekunde ae 
das Wafer treibt, während die größten, 10 Millio- 
nen Liter faſſenden Dampfſchiffe nur Geſchwindig⸗ 
keiten von höchſtens 8 Meter aufzuweiſen vermögen. 
Man kann dieſes Verhältniß noch deutlicher dadurch 
ausdrücken, daß man ſagt, die neue Torpedo⸗Ma⸗ 
ſchine entwickelt für die 11 ihres Ganges die re⸗ 
lativ mindeſtens 50 fache Kraft einer ſtarken Schiffs ⸗ 
Dampfmaſchine. Der verbeſſerte Whitehead⸗Tor⸗ 
pedo, der bisher nur in einer gewiſſen Anzahl 
Exemplare in die Hände Deutſchlands ne an⸗ 
en iſt, erreichte bei den in Fiume ſtattgehabten 
erſuchen bei 7 Meter Geſchwindigkeit in der Se- 
kunde oder 14 Seemeilen in der Stunde eine 
Schußweite von 1300 Meter, bei 8 Meter reſp. 16 
Seemeilen Geſchwindigkeit noch 750 Meter, und bei 
11 Meter = 22 5 oder 5% deutſche Mei⸗ 
len 200 Meter Weite. : 
Techniſch noch erheblich höher ſtehend find die 
Leiſtungen Whitehead s in der Herſtellung der 
ſecreten, fein eigentliches Geheimniß bildenden 


Steuervorrichtung feiner Torpedos. Die Treff- 
fähigkeit derſelben hängt augenſcheinlich davon ab, 
daß ſie ＋ in correcter Richtung aus dem 
Nohr, d. h. genau ariel austreten und alsdann die 
Bahn durch das Waſſer verfolgen, welche ihm ihre 
ge dem Willen des Operateurs als Schützen 
vorher regulirte Steuervorrichtung vorſchreibt. Der 
Erfinder hat es erreicht, daß ſein Inſtrument ver⸗ 
möge einer einfachen und leicht regulirbaren Steuer⸗ 
vorrichtung während des ganzen Laufes at der 
gleichen, ihm durch den Schützen angewieſenen 
Tiefenlage erhalten wird, plats einem Geſchoſſe 
mit abſolut raſanter Flugbahn gleicht. 

Der Whitehead'ſche Fiſchtorpedo beſteht aus 
einem dünnwandigen eiſernen Gefäß von der Form 
einer an beiden Enden zugeſpitzten Spindel von 
etwa 5 Meter Länge und ¼ Meter größtem 
Durchmeſſer in dem mittleren faſt cylindrijden 
1 Aus dieſer Spindel von glattpolirter 
Oberfläche treten nur am hinteren Ende die mit 
einem mehr flüglichen Schraubenpropeller verſehene 
Maſchinenwelle und einige Floſſen hervor. die man 
Naturfloſſen nennen könnte, während jedoch die 
eigentliche Regulirung der rat te Schußlinie 
dem im Innern des Torpedos in ſeiner Conſtruc⸗ 
tion fecreten Steuerapparat zufällt. Dieſer Steuer⸗ 
apparat iſt das größte techniſche Meiſterſtück an 
dem ganzen Torpedo. Ein hoher Grad von 
mechaniſcher Vollendung ſchützt ihn wohl auf 
längere Zeit hinaus vor jeder Concurrenz. — Die 
Triebkraft des Torpedos beſteht aus bis zu 40 
Athmoſphären geſpannter Luft. Ein Stahlreſervoir 


egen die Antragsvergehen erklärt. Vor allen 
Dingen wird es ſich zeigen ob überhaupt Zeit für 
ein ſo weitſichtiges Werk wie die evifion 
des Strafgeſetzbuchs bleiben wird. Will 
man aber unter allen Umſtänden auf 
dieſem Gebiete ändern, ſo ſollte man bis 
zur Einführung der Straf⸗Proceß⸗ Ordnung 
damit warten. Bis jetzt iſt übrigens noch nicht 
einmal der Bundesrath mit den bezüglichen Revi⸗ 
ſions-Vorſchlägen befaßt geweſen, welche dort ge⸗ 
wiß vielerlei Erörterungen herbeizuführen geeignet 
ſein werden. — Die von dem Bundesrath an⸗ 
geordnete Unterſuchung über die Verhält⸗ 
niffe der Fabrikarbeiter und Handwerks» 
ehülfen und Handwerkslehrlinge werden in 

reußen bald zum Abſchluſſe gekommen und das 
Handelsminiſterium im Beſitze der erforderlichen 
Materialien geist fein. Auch dieſes bedeutende 
Material wird im Verein mit den in den andern 
Ländern geſammelten Materialien den Reichstag 
nach der Prüfung durch den Bundesrath zu be⸗ 
ſchäftigen haben. In Preußen iſt die wichtige 
Angelegenheit allerdings ſehr beſchleunigt und 
durch die Anordnungen des Handelsminiſters Dr. 
Achenbach ungemein gefördert worden. 

— Der Kaif er — ſchreibt die „Prov.⸗Correſp.“ 

— ſetzt die Badecur in Gaſtein regelmäßig und 
mit günſtigem Erfolg fort. Nach der vorausſicht⸗ 
lich am 9. Auguſt ſtattfindenden Rückkehr von 
Gaſtein wird Se. Majeſtät theilweiſe auf Schloß 
Babelsberg reſidiren, am 15. Auguſt, wie bereits 
erwähnt, der Einladung zur Enthüllung des 

ermann⸗Denkmals folgen, in der zweiten Hälfte 

uguſt und im September zunächſt den Herbſt⸗ 
übungen des Garde⸗Corps bei Berlin und Potsdam, 
ſodann dem großen Königsmanöver des V. und 
VI. Armee⸗Corps in Schleſien und vom 19. Sep⸗ 
tember ab den Herbſtmanövers des IX. Armee⸗ 
Corps bei Roſtock beiwohnen, ſowie (am 22.) die 
große Revue des Panzergeſchwaders auf der Rhede 
von Warnemünde abnehmen. > 

— Wie es heißt, beabſich igt der Kronprinz 

die Inſpection des bayeriſchen Armeecorps bereits 
in der Een Hälfte des nächſten Monats vorzunehmen. 
Von Bayern wird ſich derſelbe ſodann Direct nach 
Köln zur Eröffnung der internationalen Garten⸗ 
Ausſtellung begeben. 


preußiiche Verwaltung einführen und nach wenigen 
Jahren die Uebergabe an Preußen erfolgen werde. 
„Wir Anhaltiner“, bemerkt der Briefſteller, „werden 
dem Momente ruhig entgegenſehen.“ 

— Nachdem . hingewieſen worden iſt, 
daß in den von dem meteorologiſchen Inſtitut den 
Zeitungen zugehenden telegraphiſchen Witte⸗ 
rungsberichten die Beobachtungen auf engli- 
[Sen Stationen bisher nicht verzeichnet — 

nd dieſſeits die geeigneten Schritte gethan worden, 
um eine Vervollſtändigung der Berichte herbei⸗ 


zuführen. 

— Nach den beſtehenden ne ni ift bas 
ſtaatliche Aufſichtsrecht über die den Stadt: und 
Land gemeinden, ſowie den öffentlichen An⸗ 
ſtalten gehörigen Waldungen in den verſchie⸗ 
denen Landestheilen ſehr ungleich pe So 
beſteht in einigen Provinzen ein vollſtändiges, in 
anderen nur ein theilweiſes Au fſichtsrecht der 
Regierung. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, hält 
man an maßgebender Stelle eine Reviſion der 
Geſetzgebung über die communalen und Corpora⸗ 
tionswälder für nothwendig, und zwar nach den 
bisher gemachten Wahrnehmungen im Sinne eines 
größeren ftaatliden Einfluſſes auf die Verwaltung 
und Bewirthſchaftung dieſer Forſten. Die N 
des Innern der Finanzen, des Cultus und der 
1 Loy ſollen bereits zur Ausarbeitung 
eines entſprechenden Geſetzentwurfs Ermittelungen 
darüber angeſtellt haben, welche ſtädtiſche und 
FC ET EEE ST PIAS. 


Eu blaſe) nimmt dieſe Luft, bie ihm von einer 
tarken, mit Dampf getriebenen Luftpumpe zuge⸗ 
führt wird, auf und gs dieſelbe durch ein Ventil, 
welches fid bei dem Ausſtoßen des Torpedos ſelbſt⸗ 
thätig öffnet, an die Maſchinen in dem Maße ab, 
welches die vorher nach dem Willen des Opera⸗ 
teurs getroffene Regulirung jenes Ventiles bedingt. 
Hierdurch wird die ER ee a des Geſchoſſes 
beſtimmt. Selbſtverſtändlich kann die Luftblafe 
lange Zeit vor dem Ablaſſen des Torpedos geladen 
und der ſo geladene Torpedos für den Schuß be⸗ 
reit gehalten werden. 

Der vordere ſpitze Theil des Torpedos, der 
ſogenannte Kopf, enthält die S rengladung, 20 bis 
25 Kilo Schießbaumwolle oder Dynamit, und trägt 
an ſeiner äußerſten Spitze die mechaniſche Zünd⸗ 
vorrichtung in Geſtalt einiger ſpitzer und ſcharfer 
Hebel. Die Wirkſamleit dieſer Vorrichtung iſt fo 
groß, daß die Zündung ſelbſt dann noch geſichert 
iſt, wenn der Torpedo die Wand eines Ei es 
Fie dem geringen Winkel von 5 Grad trifft oder 

reift. 

Die Größe der Ladung ſichert ſelbſt gegen die 
ſtärkſten Doppelböden der großen Ban ele die 
Sprengung einer mindeſtens 4 Quadratmeter großen 
Oeffnung, außer den übrigen nebenher 1 
Wirkungen einer ſolchen Exploſion, font das 
Durchbrechen von Schiffsdecken und ſonſtige Zer⸗ 
ſtörungen im Innern des Schiffsraumes in Folge 
der damit verbundenen Erſchütterungen. 


— Die „Nat ⸗Ztg.“ läßt ſich aus Deſſau 
ſchreiben, es verlaute daſelbſt, daß ein preußiſcher 
2, h im Herogtbum 5 halt — ¿$ 


Um das!» 


iſt als ordentlicher Lehrer an dem Gy mnaſium in Thorn 
definitiv angeftellt. : 

Königsberg, 28. Juli. Der Banrath Henoch, 
nach deſſen Projecten das ſtädtiſche Waſſerleitung swerk 
in's Leben gerufen wurde, erklärte kürzlich dem Magi⸗ 
ſtrate, und zwar vor Beendigung der Arbeiten, er wünſche, 
mit dem Werk nichts mehr zu thun haben, und von 
demſelben gänzlich entbunden zu werden. Der Magi⸗ 
ſtrat antwortete dem Herrn Henoch hierauf, daß er dem 
Wunſche entſprechen wolle, wenn er ſchriftlich erkläre, 
daß er keinen Anſpruch an die Stadt aus dieſer Bau⸗ 
Angelegenheit mehr erheben wolle. Wie die „K. H. Z.“ 
hört, hat Herr H. dieſe Erklärung abgegeben, damit 
alſo auf die ihm verheißene ſchließliche Remuneration 
von 3000 Thlr. verzichtet. 

Pillau, 27. Juli. Heute Vormittags ſtrandete 
bei Brüſterort die Holſteiner Galliot „Anno“, 
Capitän 3. H. Coltzau, von Rendsburg mit Ballaſt 
nach Memel beſtimmt. Beſatzung gerettet. Schiff wrack. 


K H. 8.) 
Gumbinnen, 27. Juli. Mit dem geſtern Nach⸗ 
mittag um 6 Uhr von Epdtkuhnen hier eintreffenden 
Zuge langte auch eine bedeutende Zahl von Menno⸗ 
niten aus Rußland hier an, welche auf der Aus⸗ 
wanderung nach Amerika begriffen waren. Die 
Leute, Männer, Weiber und Kinder, hatten ſich 4 Wag⸗ 
gous für ſich allein gemiethet, die natürlich total Aber⸗ 
füllt waren. : (Pr. Litt. Z.) 
Bromberg, 28. dan Im Bereiche des Central⸗ 
Bureaus der K. Eiſen ahn⸗Commiſſion hierſelbſt ſind 
die Bureau⸗Aſſiſtenten Wilkewitz, Pietzſch, Ory, 
Petersdorff, Michling, Sachs, ih 155 
Matthias, Haldewang und Janzen zu Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs-Secretären ernannt worden. 


: (Br. 3. 
Aus Gneſen berichtet der „Kuryer Pozn.“ 
folgende erſtaunliche Thatſache: Am 24. d. 
1 dem Mili⸗] wurde der Candidat der Philologie Enn nach dem 
t Aufenthalte feines Bruders, des öfter genannten 
Vicars Enn, polizeilich befragt. Als er jede Aus⸗ 
kunft mit dem Bemerken verweigerte, daß ergefeg- | 
lich nicht verpflichtet fei, gegen feinen Bruder zu 
zeugen, wurde er verhaftet und bis zum 26. d. 
im polizeilichen Gewahrſam behalten. Der „Kuryer 
Pozn.“ hofft, daß dieſer po ¿um Gegenftand 
einer Interpellation im Landtage werden wird. 
(Wir hoffen — wenn die ittheilung des 
„Kur. P.“ richtig iſt — daß auch ohne Inkerpel⸗ 
lation der Beamte, welder dieſe un geſetzliche 
nee DEE angeordnet hat, dra 
ine Ss $ 341 des Strafgeſetzbuches beftraft — 
werde. 


Zuſchrift an die Redaction. : 
Von einem Vorſtandsmitgliede des hiefigen Ge⸗ 
werbevereins geht uns folgende Zuſchrift zu: — 
Nachdem in der Danziger Zeitung zweimal die von 
dem Vorftaude des Gewerbevereins an den Vorſtand 
des Bildungsvereins ergangene Kündigung des großen 
Saales erwähnt, reſp. beſprochen iſt, erſcheint es paſſend 
in demſelben Blatte die Gründe für dieſe Kündigung 
darzulegen, damit es auch denen, die dieſen Verhältniſſen 
i a durch Kauf und Hetrath | ferner fteben, möglich werde, ſich ein klares Urtheil über 
von der Ableiſtung der Militärpflicht befreien kann, von] dieſe Sache zu bilden. Als der Geſellenverein ſich vor 
den Standesbeamten vor Aufnahme des Heirathsacts in vier Jahren vom Gewerbeverein trennte, von dem er 
geeigneter Weiſe vorgehalten werden. Dieſe Pflicht lag | begründet worden war und unter deſſen Fürſorge und 
bisher den Geiſtlichen ob, welche fogar eine Verhand- in deſſen Hauſe er 25 Jahre lang gelebt und ib ent: 
1 { I wickelt hatte in feiner moraliſchen Hebeutung und auch 
pflichtet waren. Dieſe Verpflichtung wird nun wohl! in feinem materiellen Vermögen, da war wohl manches 
auch den Standesbeamten auferlegt werden und die] Mitglied des Gewerbevereins und feines Vorſtandes 
Verhandlung Fi den Aufgebotsacten zu nehmen fein. peinlich berührt von der Löſung dieſes alten Bandes; 
— Die K. Direction der Oſtbahn macht bekannt, als aber der neue Verein: der Bildungsverein bei dem 
in dem directen 8 zwiſchen den dies⸗] Vorftande des Gewerbevereins um die miethwei er 
‘ onen mb S Bremen laff et und Been hausſaales zu ih 
Station Bremen [ese ungen und 1 25 ungen einkam, wurde 
dieſer gewährt, aus R ichen der Humanität 
dungs verein beſtand ja auch zunächſt i V t 
aus den Mitgliedern des früheren Geſellenvereins — 
und des materiellen Intereſſes wegen: die Einnahmen 
des Vereins, beſonders die aus dem Hauſe, waren im 
verfloſſenen Verwaltun Sjahre (1870 71) in Folge des 
Krieges und der var ih veranlagten Störungen ger 
ringe geweſen. Dieſe Vermiethung von dem Bildungs 
Verein iſt für die Verwaltung des Gewerbehauſes von 
Anfang an keine glückliche geweſen; der bald ſtark an⸗ 
wachſende Verein nahm das Haus ſehr mit; Flur, 
Treppe und der ganze Saal, Boden, Wände und e 
wurden jhmell abgenutzt, der Saal wurde dunkel, un⸗ 
freundlich, er wurde unbeliebt, die beſſere Miethe brin⸗ 
genden Concerte, Vorleſungen rc. blieben Ai weg, 
man bezeichnete das Gewerbehaus allmälig als das 
Haus der Volksverſammlungen. Zu einer öfteren Neu⸗ Z 
herjtellung des Saales bot aber die von dem Bildungs⸗ 
verein gezahlte Miethe von 200 Thlr. auch nicht an⸗ 
nähernd die Mittel, die letzte Renovation des Saales 
allein hat über 150 Thlr. gekoſtet und jene 200 Thlr. 
gingen: wie wir ſehen werden, zum größeren Theile ſchon 


ländliche Gemeinden und welche öffentliche Anſtal⸗ Vorgänge an der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze nicht ferien die Conliſſen einer gründlichen Erneuerung unter⸗ 
ten (insbeſondere Schulen, Kirchen, Pfarreien und mit der gewünſchten Energie auftritt. — Einige worfen worden und ebenſo die Sitze im Sperrſitz und 
milde Stiftungen) als ſolche fic) im Beſitze von bedeutende carliſtiſche Perſöalichkeiten, wie der Parterre. Die Seitenthüren zum hintern Parterreraum, 
Waldungen befinden und wie groß deren Fläche iſt, Herzog de la Union de Cuba und ſein Bruder, der welche pra neben dem. aie gelegen a 929910 
ferner ob zur Bewirthſchaftung dieſer Waldungen Marquis Villadarius, haben ſich auf der hieſigen ehrten fd Teel nit nies oct 55 “To daß 
techniſch ausgebildete Forſtbeamte angeftellt find, ſpaniſchen Botſchaft gemeldet, um ihre Unter⸗ die Dinero Gpe:rfige jetzt bis zur Wand des Corridors 
ob die Verwaltung nach einem Betriebsplane ge werfung anzuzeigen. — In Bordeaux fand an gehen. Das hintere Parterre iſt zu einem numerirten 
führt wird und wie der Forſtſchutz geordnet iſt, 2 Tagen eine republifanifde Kundgebung Sitzparterre eingerichtet worden, während das vordere 
anne in en Spanne A ¿Balbungen | Matt. Nach dem regelmäßigen Schluß der Seſſion “pets ae rele pe e fos E 
nach den vorliegenden Nachrichten befinden. Für die Wiedereröffnung des eaters Mitte 
Sw mg nde, ae Jul Heute Morgen Helene ſind eine größere Anzahl intereſſanter 
8 Uhr fand die Beerdigung des hier an der Schanz in a. Ua Pp 1 5 
; gauſpiels geden te Directio einige roßere 
Se Se rt gg ex en Ar 17 und mb 1 Muſter oo ee 
Grapow, ſtatt, unter Begleitung des geſammten ninger arſtellungen zur Aufführung zu ringen, 
Offiztiercorps des zu dieſem Zwecke hieher ge⸗ 
kommenen Panzergeſchwaders, ſowie der hieſigen 
Garniſon. Die Schiffe verlaſſen heute Vormittag 
die Rhede und nehmen ihren Cours nach Danzig. 
Zum neuen Commandanten des „Kronprinz“ iſt der 
Capitän zur See Livonius ernannt. (Oſtſ. Z.) 
Elberfeld, 27. Juli. In der heutigen Sitzung 
des hieſigen Landgerichts wurde in eis Jnſtanz 
der Director der Elberfelder Discontos und 
Wechslerbank in Liquidation, Kaufmann, zu 
6 Wochen Gefängniß, die in erſter Inſtanz freige⸗ 
ſprochenen Mitglieder des Aufſichtsrathes, Conful 
Gebhard und Prieſack, zu 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Das dritte Mitglied des Aufſichts⸗ 
rathes, Aders (in Firma H. Brink u. Co.) wurde 
freigeſprochen. 
us Mecklenburg⸗Schwerin v. 26. Juli. 
Vor einiger Zeit fand man in der Nähe des Bahnhofes 
zu Kleinen die Leiche einer älteren Dame aus 
den höheren Ständen im Schweriner See. Die 
Beerdigung derſelben erfolgte unter Umſtänden, 
welche in der dortigen Gegend noch fortwährend 
das Tagesgeſpräch bilden und über welche man der 
„Meckl. Ztg.“ Nachſtehendes berichtet: Die Leiche 
wurde im Hauſe des Schulzen zu Dorf Kleinen 
aufbewahrt und nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes 
vom Gericht die Beſtimmung getroffen, daß am 
folgenden Mitwoch die Beerdigung ſtattfinden ſolle 
Dieſer Beſtimmung gemäß ſetzte der Schulze den 
betreffenden Geiſtlichen von der bevorſtehenden 
Beerdigung in Kenntniß. Dieſer verweigerte 
edoch ſeine Zuſtimmung. Der Schulze erwiderte, der Namenstag des Cardinals Antonelli, der zahl⸗ 
aß die Beerdigung amtlich verfügt worden ſei, reiche Beſuche des diplomatiſchen Corps und des 
und drohte, er werde, da die Leiche wegen bereits Adels, fo wie Telegramme von Souveränen und 
Er eingetretener Verweſung nicht länger unbe fremden Miniftern erhielt.“ 
attet bleiben könne, dieſelbe unter allen Umſtänden Englaud 
nach dem Kirch hofe ſchaffen und dort ſtehen laſſen, London, 25. Juli. Der Parlaments⸗Aus⸗ 
wenn der Beerdigung weitere Schwierigkeiten in ſchuß zur Unterſuchung auswärtiger Anleihe⸗ 
den Weg gelegt werden ſollten. Der Geiſtliche Abſchlüſſe hielt in der abgelaufenen Woche drei 
gene migte darauf die Beerdigung unter dem Vor⸗ geheime Sitzungen, deren Gegenſtand die Abfaffung 
ehalt, daß die Leiche das Kirchhofsthor nicht paſ⸗ eines Berichts war. Er iſt 1 weit vorgeſchritten, 
ſiren dürfe, ſondern den Weg über die Mauer daß er zu Ende diefer oder der nächſten Woche b ch die 
nehme, und daß auch die fonft bei den Beerdigun⸗ dem Unterhauſe vorgelegt werden dürfte. Hierzu 
gen gebrauchten Stride und Bäume nicht zur Ver⸗Tmag dis Gerücht erwähnt fein, daß das Haus 
wendung kämen. Unter dieſen Umſtänden blieb Biſchof fs heim udd Gold ſchmidt, von dem 
nichts weiter übrig, als für die Beſtattung ander⸗ bei Gelegenheit der Honduras⸗Anleihe viel die 
weitig Bäume und Stride zu beſchaffen und die] Rede war, geſonnen fein fol, fein hieſiges Geſchäft 
Leiche über die Kirchhofsmauer zu heben. aufgegeben — ein Gerücht, für deſſen Wahrheit 
eſterreich⸗ungarn „ſich nicht einſtehen möchte. — Von zum Bürger⸗ 
Brünn, 26. Juli. Die heutigen commiſ⸗ meiſter⸗Feſte eingeladenen auswärtigen Gäſte 
fionellen Verhandlungen betrafen die Fabriken haben bisher alle die Deutſchen Bürgermeifker nicht 
Engel und Skutetzly. Beide waren geneigt, für quee t, zu kommen. Wahrſcheinlich weil der 
den Reſt der Winterſaiſon Zugeſtändniff bee úglid | zee, Bet ject, dem der Lord Mayor eine Höflich⸗ 
der Accorde zu machen, Erſterer wollte jedoch von keit heimzuzahlen hat, der bevorzugteſte unter den nd | und d 
den noch ſtreikenden Webern blos 20, Leßterer nur] Gäſten fein fol. — Dem vorgeſtern verftorbenen Hanno i, Stendal⸗llelzen fic) vom 
12 aufnehmen, während die Weber begehrten, Sir Charles Locod, der feit 1840 zum erſten 5 ee si ab 15 . für bie Gourer: 
18115 wieder aufgenommen zu werden. Die Accoucheur der Königlichen Familie ernannt wow | fie ben und zwar für die 1. Klaſſe um 3 &, für 
erhandlung blieb daher reſultatlos, aber für den den war, hat bei der Geburt ſämmtlicher neun] die 2. Kl. um 2. Ls 
Verlauf des Strikes nicht 2 Ueberhaupt Kinder der Königin aſſiſtirt. Er flarb in feinem ie # 1 go pane pa eine, Surf 
werden die commiſſionellen Verhandlungen nicht 77. Lebensjahre auf der Infel Wight, wo er feit ſchmiedemeiſter in der Beitgaſſe beſchäftigt ift, 
weiter fortgeſetzt, weil dieſelben zur Erzielung eines 


A 9 aus einer verſchloſſeuen Kammer eine Cylinderuhr ge: 
1857 in Ruheſtand lebte und woſelbſt er im Jahre 
Einverſtänbniſſes zwiſchen Fele und len bh felbft Sabre | ftohlen, als hiernach Recherchen angeftellt wurden, gab 
Webern, die ernſtlich gewillt find, zur Arbeit zurück⸗ 


1865 als Unterhaus⸗Candidat im conſervativen] der dort ebenfalls beſchäftigte Arbeiter G. an, daß ihm 

2 villt , Intereſſe aufgetreten und — durchgefallen war. — aus derſelben Kammer 3 Thlr. 15 Sgr. geſtohlen ſeien. 

zukehren, nicht mehr nöthig; die Zahl der noch Schließlich ijt zu melden, daß das Wetter ſich] Wie nun ermittelt, iſt der Letztere der Dieb geweſen. 

Strikenden dürfte kaum 400 betragen, darunter diel bedeutend geklärt hat, wenn auch Streifregen noch] der nur deshalb die Anzeige von dem ihm geſtohlenen 

Arrangeure des Strikes, dann die alten, weniger immer zur Stundenordnung gehören. Gelde machte, um dadurch den Verdacht von ſich abzu⸗ 
leiſtungsfähigen Leute, deren fic) die Fabrikanten 
anläßlich des Strikes entledigten; ſchließlich alle 


wenden. 

Danzig, 29. Juli. # Am 25, d. M. Abends hatten ſich in Neufahr⸗ 
ene, die die Fabrikanten nicht mehr beihäftigen * Dem „G.“ wird mitgeibeilt, daß auch die] waffer einige Matrofen von einem holländiſchen Schiffe 
ónnen, weil fie mittlerweile Landmebereien einge Geiſlichket im Bisthum Culm die Anweifung arenen r und serrten fic) vor bem Hause i 5 0 
vidhtet haben. Otto Bauer dei dem nod die gehalten hat, dem Gelege uber die Bermaltumg| Males del and ens ar gegen die dene 
meiften Handwepeſtühle in Gang waren, hat allein des Kirchenvermögens in den Latholiichen Ge“ in die Thiire eingeſeht war heransiwarf. In Folge 
60 Stühle abgebrochen und in der alten Tiſchno⸗ meinden Felge zu leiſten, und daß der Biſchof eine deſſen ſtürzte D. mit einem Geſellen aus ſeinem Haufe 
1 5 Zuckerfabrik eine Filiale errichtet. Ueberhaupt diesbezügliche Erklärung an die Regierung entweder und beide fielen nun über die Matroſen her und miß⸗ 
haben ſich die Fabrikanten keineswegs durch die] {don abgegeben hat oder in den nächſten Tagen handelten dieſelben. Durch das Geräuſch waren noch 
i angebliche Beſtellung von Maſchinſtühlen geholfen, abgeben wird. einige Herren, welche in der in demſelben Hanſe befind⸗ 
ds fondern dur me phage bn der fett 1870 Zu der von der Direction der Neuen lichen Reſtauration des Herrn S. anweſend waren, auf 
da theilweiſe unterbrochenen Verbindungen mit den weſtpreußiſchen Landſchaft bekannt gemachten | die Straße ſcher ſoß unter ihnen auch der Gaſtwirths⸗ 
it Lohnwebern und Factoreien auf dem flachen Lande. | Aufforderung an die Inhaber von Aproc. un d ſohn K., welcher ſofort für den Fleiſcher Partei nahm 

de Brag, 26. Juli. Das Pilſener Stadtverord- | 4% proc. Pfandbriefen die ſer Landſchaft 

| neten⸗Co egin at, unter energiſchem Proteſt der (ſogenannte bäuerlichen oder Ruftical- 

deutſchen Minorität beſchloſſen, am dortigen Com⸗ 


munal⸗Realgymnaſium die deutſchen Klaſſen 
aufzuheben. — Der auf geſtern einberufene 
tſchechiſche Feuerwehrtag in Klattau ping 
in die Brüche. Als nämlich in der Verfammiung 
beantragt wurde, Skrejſchowsky eine Ovation zu 
bereiten, verließen die jungtſchechiſchen Vereine die 

ammlung, wodurch der Feuerwehrtag geſprengt 
wurde. 

Laibach, 26. Juli. Fürſtbiſchof Pogatſcher 
erwiderte der Begrüßungs⸗Deputation des Landes⸗ 
Ausſchuſſes: „Das Evangelium iſt die Friedens⸗ 
botſchaft, und Aufgabe des Clerus iſt es, das 
Evangelium in der wahrſten Bedeutung des Wor⸗ 

| tes zu verkünden. Ich werde dafür forgen, daß 
| der Clerus dies befolgt und daß im Lande allen 
Bewohnern Friede werde.“ 


> 


des Arrondiſſementsrathes blieb bie republifanifde 
Majorität noch im Sitzungsſaal und conftituirte 
ſich unter dem Vorſitz eines ihrer Mitglieder, 
worauf man ſich in den ſchärſſten Ausdrücken gegen 
den Präfecten erging und dann unter dem Ruf: 
„Es lebe die Republik!“ auseinander ging. 
Buffet iſt über dieſen Vorfall außer ſich und hat 
die Abſicht, auf's ſtrengſte vorzugehen. — Der in 
Lorient erſcheinende Imperial wurde auf Befehl] SF 
des See⸗Präfecten, welcher das Commando des 
Belagerungszuſtandes in den betreffenden Depar⸗ 
tements hat, auf pea Monate unterdrückt. 
Derſelbe hatte ſich erlaubt, „die Befehle des Admi⸗ 
rals einer Kritik zu unterwerfen und die Generäle 
der Land⸗ und Seearmee ziemliche heftig zu tadeln.“ 
i 


priugal. & 

Liſſabon, 17. Juli. Wie man dem „Daily 
News“ ſchreibt, ſind die Einwohner von Braga 
und von mehreren Diſtricten der Provin Minho 
von einer Hung ersnoth bedroht. Durch die an- 
haltende Dürre iſt die Maisernte, auf welche die 
Bewohner jener Gegenden faſt ausſchließlich ange⸗ 
wieſen ſind, vollſtändig verloren gegangen, ebenſo 
das Viehfutter, ſo daß die Thiere bereits maſſen⸗ 
haft gefallen ſind. Die Regierung hat Maßregeln 
cegeitfen, um jenen Gegenden ſchleunig zu Hilfe zu 
ommen. 


Italien. 

Der Pariſer ultramontane „Monde“ meldet 
aus Rom vom 25: „Der Papſt hat heute zahl⸗ 
reiche Deputotionen empfangen und Adreſſen er⸗ 
halten. Der Papſt antwortete mit großer Güte; 
er bedauerte die Uebel, welche das Eindringen der 
proteſtantiſchen Ideen in die Jugend verur⸗ 
fat, und das Unglück des von ſchweren Steuern 
zu Boden gedrückten Volkes. Er forderte zum Beten 
auf und fiellte beſſere Tage in Ausſicht. Heute iſt 


lung über die geſchehene Vorhaltung aufzunehmen ver⸗ 


a 


5 


ür Beleuchtung und Heizung auf. Die Bedeutung, 
das Gewicht folder Verhältniſſe wird mit der Zeit 
immer mehr fühlbar, und dann wolle man bedenken, 
daß dieſer Bildungsverein, der vor 4 Jahren, als ihm 
der Gewerbehausſaal zu ſeinen Verſammlungen und 
Vergnügungen vermiethet wurde, ca. 500 Mitglieder 
ählte, daß er jetzt wenn man recht berichtet iſt, ca. 1500 
itglieder hat. Das giebt aber einen Unterſchied in 
buutzung des Hauſes und in der ganzen Sach⸗ 
lage, das wird mindeſtens jeder Hausheſitzer zu denr⸗ 
theilen verſtehen, und der Vorſtand des Gewerbevereins 
verwaltet nicht ſein freies Eigenthum, ſondern ein an⸗ 
vertrautes Gut. Die ökonomiſche Rechnung zwiſchen 
1 E 0 1 90 1 bro nt > a 
vereint a tether ftellt fi das letzte Vereinsjahr 
des Gewerbevereins (vom 1. Mai 1874 bis 30, EN ril 
1875) wie folgt: Der Gewerbeverein hat in dieſem 
ahre für Gas bezahlt etwas über 460 Thlr.; der 
zildungsverein hat den großen Saal je Montag 
und außerdem ſteht er ihm zu einigen Vergnügungen 
zu, die wegen ihrer Dauer in Betreff des nd 
nicht billig zu veranſchlagen find, nach den Auslagen 
der Herren Schagmeifter und Hausvorſteher des Gewerbe⸗ 
vereins ift der Saal des Gewerbehauſes im Winter in 
der Regel dreimal, bisweilen viermal in der Woche 
benutzt worden, jo daß alſo ein Viertheil bis ein Dritt⸗ 
theil des Conſums an Gas auf den Bildungsverein 
fallen würde; uun brennen aber einige Flammen in 
den Vereinsſchulen, auch iſt unten bisweilen vermiethet, 
fo daß man annehmen möchte; auf den Bildungsverein 
entfällt ein ſchwaches Viertheil reſp. ein ſtarkes Fünf 
theil des Gasconſums im Gewerbehauſe, von jener 
Summe von 460 Thlr. immerhin über 100 Thlr.; ver⸗ 
auſchlagen wir die Heizung nur mit einigen 20 Thlru, 


o bleiben nur noch 70 und einige Thaler; daß damit | 


und auf die Matroſen einſchlug, denen es ſchließlich ge⸗ 
lang, zu entfliehen. K. und D. gingen nun gemein⸗ 
ſchaftlich in die Reſtauration, wo der Letztere fic) ſeiner 
eben . Heldenthat rühmte. Als nun der 
Holzhändler R., welcher den Hergang der Sache mit 
angeſehen hatte, dem D. den Vorwurf machte, daß es 
wohl nicht in der Ordnung fei, daß ein anſäſſiger 
Bürger fic) auf ſolche Weiſe betrage, beſchimpfte K. den 
R. und ſchlug ihm in's Geſicht, während D. ihm mit 
einen ſchweren Gegenſtand auf den Kopf ſchlug. Als 
ho R, nach dem Kopfe faßte, um feine ng zurecht⸗ 
zuſetzen, erhielt er von dem D. mit einem Meſſer noch 
zwei Stiche in die Hand. 


Pfandbriefen) ihre Pfandbriefe I. Serie gegen 
dieſelben Pfandbriefe II. Serie einzutauſchen 
und dafür noch eine Convertirungsprämie 
vo ½ Proc. in Empfang zu nehmen, geht uns von 
maßgebender Seite, gegenüber den vie fach darüber 
verbreiteteten irrthümlichen Auffaſſungen im Publi⸗ 
kum, Nachſtehendes zu: : 

„Es iſt für die vorſtehend bezeichnete Umwandlung 
nicht 7 7 a, fonera E = uehige 7 5 
vinzial Landſchafts⸗Direction beſtimmt worden, 2 > q : 
und es dürfte hier der Umtauſch koſtenfrei und die Aus: Elbing, 23. Juli. Vor thi Tagen gingen 
zahlung der Prämie von % pet. in den nächſten Monaten [der Hährige Sohn des Fleiſchers Thiel aus Trunz, 
zu bewirken ſein. Der Umtauſch ſelbſt preſſirt durchaus] deſſen Schweſter und mehrere andere Kinder in die nahe⸗ 
nicht, da die über 7 Millionen Thaler betragenden Pais Sue bei Rehberg, um Erdbeeren zu ſuchen. 
Pfandbriefe II. Serie neu auszufertigen und die ſämmt⸗[Beim Einſammeln der Beeren wurden der oben enannte 
lichen hierfür beſtellten Special⸗Hypotheken neu in das] Knabe von einer Schlange, bie unter den Gebüſchen 
Hypothekenbuch einzutragen ſind. Bon einer plötzlichen] wahrſcheinlich geſchlafen hatte und von den Kleinen ge: 
Kündigung und Rüczahlung ſämmtlicher “Ruftical: | ftórt worden war, in den Arm gebiſſen, und es ſchwoll 
Pfandbriefe zum Nominalbetrage kann unn garnicht die] dieſes Glied nach wenigen Minuten ſtark auf. Die Ger 
Ride ſein, auch wird dieſelbe nicht beabſichtigt, fo daß ſchwiſter begaben ſich ſofort auf den Heimweg, doch 
den Inhabern von neuen 4 und 4%, proc. weſtpreußiſchen | übermannte der Schmerz den Knaben unterwegs der⸗ 
Pfandbriefen I. Serie mindeſtens ein Jahr Zeit ge, artig, daß er nicht weiter konnte, ſondern am Wege 
laſſen iſt, ihren Beſitz in II. Serie auch hier ohne alle liegen bleiben mußte. Glücklicherweiſe fuhr bald darauf 
Koſten umzuwandeln, wobei ihnen das halbe Procent ein Beſitzer aus Baumgart des Weges, nahm ſich des 
Entſchädigung keineswegs verloren geht“. jammernden Kindes an und brachte es in ſein elterliches 

„Verſetzt find: Memminger, Major, aggregirt Iden Der zugezogene Arzt giebt Hoffnung, Pap das 
dem 3. Oſtpr. Gren Regt. No. 4, in das 2. Schief eben des Knaben erhalten wird. ; (2 tyr. 3 Tam Haufe nichts erſetzt werden kann, was die Be 
Gren.Regt. No. 11; Lindow, Major vom Brandenb. Thorn, 28. Juli. Die be Wähler: nutzung a. einen fo zahlreichen Verein das Haus 
BAR No. 35, in das 4. Oſtpr. Gren.⸗Regt. No. 5; verſammlung, welche am Sound in Culmſee ab: | foftet, wird ſchwerlich Jemand bezweifeln und es ift 
, > „den, Kauffmann, Major vom Stabe des Jug.⸗Corps und | gehalten wurde, war ganz ſchwach beiucht, was von der] auch nicht abzuſehen, daß ſelbſt eine erhebliche Erhöhung 
übt einen großen Einfluß auf ihn aus) das gefünige Jug. vom Platz in Diedenhofen, als ng. vom Platz polniſchen Zeitung dem ſchlechten Wetter zugejchrieben | des Miethspreiſes dieſes Verhältniß toejentlich günſtiger 
Werkzeug der Ultramontanen geworden iſt, es uach Thorn; Hellmich, Prem. ⸗Lieut. vom 1, Niederſchſ.] wird. Borhigender war Gntsbeſitzer Leo v. Czarlinski ſtellen würde. Die Kündigung der Lokalitäten ¡ft dem, 
aufbieten, um das gegenwärtige madrider Cabinet] Inf.⸗Regt. No. 46, unter Belaſſung in dem Commando Lang Zakrzewko. Dr. v. Donimirski erſtattete Bericht nach dem Bildungsvereine gegenüber ausſchließlich 
durch ſolche Miniſter zu erſetzen, welche fic den als Adjutant der 7. Inf.⸗Brig., in das 4. Oſtpr. Gren.⸗ über die letzten beiden Seſſionen des Reichstages und Rückſichten der Hausverwaltung und der Verwaltung 
Wünſchen oder vielmehr den Befehlen des Vati⸗ Regt. o. 5. Emil v. Czarlinski aus Bruchnowko forderte dazu auf, des Vereinsvermögens überhaupt erfolgt. Daß bei dem 

i : ; * Die Verhandlungen wegen Uebergang des | bei der Wahl jede andere Rückſicht als die auf die pol⸗ 
can3 geneigter zeigen. Daß der Marquis de A f a eo | be Aut dess ? ie al 
Molins fid) auf folde Umtriebe einläßt, erregt Theatergebäudes aus dem Beſitz des Kronfiscus in] niſche Nationalität und die „verfoigte Kirche“ bei Seite 
ier übrigens weiter kein Grit d 85 Fell den der Stadt, befinden fic) bekanntlich noch immer in zu fegen. Sodann. wurde die Candidatur des Ritter⸗ 
hier übrigens weiter kein Erſtaunen, da e oe der Schwebe. Da mun aber eine Anzahl Erneuerungen gutsbeſiters v. Scaniedi auf Nawra, welcher bekannt: 
nicht allein clerical, ſondern auch äußerft franzöſiſchf in — . — dringend nothwendig find, hat Herr Direc: lich bei der letzten Wahl dem Herrn Dr Meyer unter: 
eſinnt iſt, und ungeachtet aller Aufforderungen, tor Lang ſich entſchloſſen, dieſelben auf feine Koſten lag, einſtimmig angenommen. h. Oſtd. $ 
ie ihm von Madrid zugehen, in Bezug auf die ausführen zu laſſen. Es ſind ſo während der Theater⸗ — Der Candidat des höheren Schulamts Clauſius 


Frankreich. 

Paris, 26. Juli. Der Marquis de Molins, 
der hieſige ſpaniſche Botſchafter, iſt nach Ran⸗ 
dom, dem Landſitz des Herzogs von Montpenſier 
abgereiſt, wo er acht Tage verweilen wird. In 
der diplomatiſchen Welt weiß man, daß die 
Königin Chriſtine, ihre Tochter, die Gräfin von 
Girgenti und der Herzog von Montpenſier, welch 
letzterer (ſeine Frau, die Schweſter der Iſabella, 
die vollſtändig in den Händen der Geiſtlichkeit, 


Verkehr eines ſo großen Vereins, deſſen Mitglieder zum 
Theil noch in jugendliche Alter ſtehen, in einem fret A y 
den Saute hin und wieder kleine Störungen und! $ — 
helligteiten entſtehen, auch Schüler und Schülerinnen 
daß be 1 Fxg sc machen, 

aß au orſtandsmitglieder nicht geziemen! and. 
worden ſind, das liegt in den en, das ift 


(Gere früh 3 Uhr entriß mir Gott un⸗ F 
? exbiltlid) nach langem ſchweren Leiden | se 
meinen inniaft geliebten Mann, unſern BEN 
liebevollen Vater, Schwager und Onkel, 
den Stations⸗Vorſteher 

Louis Daunert 
in feinem 46ſten Yebensiahre. 

Dicfen furdhtharen Verluſt zeige Freun 
den und Bekannten, um ſtilles Beileid ME 
bittend, tief betrübt an. 5 ¿el 

Driefen, Bahnhof, 28. Juli 1875. 


Eiſerne Klapp⸗Bettgeſtell 
Art, beſte Qualität von 


Speiſekammervorräthe. 


H. Daunert geb. Schleſinger 
1787) nebſt Kindern. 2255 


Oeffentlicher Verkauf. ö 


Aus dem Holzlager der Concursmaſſe 
der Elbinger Actien⸗Geſellſchaft für Fa⸗ 
brikation von Eiſenbahnmaterial ſollen 
Donnerſtag, d. 19. Auguſt d. J., 
; Vormittags 10 Utr, 
in Elbing (alte Waggonfabrik, Ziegelwerder) 


ca. 1500 Stück Rund⸗ 


eichen. ver exit durchſchuiti lia 
einen Cubikmeter Yuhalt, durch un⸗ 
fern Taxator Herrn Nicklaus im 
Ganzen oder getheilt öffentlich verkauft | Y 
werben. (1532 
Elbing, den 23. Juli 1875. A 


Auswahl billigſt. 


aufmerkſam. 
In Reiſeeffekten, Kurz: und 


beendeter Inventur 


ned aariplag@ atpiııyvad lan 


ayanau gan 3jpavddvipojmnajoaja 


Königl. Bank⸗Commandite. 
Auction 


über 20 Dominiks⸗Buden. 


Oer 


tüc, 
desgl. auch für Kinder in praktiſchen Muſtern. Seegrasmatratzeg 
und Schlafdecken außerordentlich billig. ; 
Eiſerne Waſchtiſche und Säulenwaſchtiſche von 1 Ae 5 Hu bis 
— 10 Zimmercloſets von 5-7 KR 
= Eisſpinde, Blejcimer, große Brodbüchſen, Blechbüchſen für 


Trauchirmeſſer u. Gabels, Vorlegelöffel, Eßlöffel, Theelöffel 2c. Fe 
u. Korkzieher als Ausverfaufsartitel zu ſehr billigen Preiſen. 
Kinder⸗ und Puppenwagen in den neueſten Muſtern, in vorzüglicher 


Reitzeuge, Sättel und alle Pferdegeſchierartikel, Schabracken, 
wollene Sommerdecken, Pferdedecken, Peitſchen ꝛc. 
eu gros unbdjt.en detailigbill ok 

Samen: und Herrenkoffer, Hytſchachteln, Wlaidriemen, Sitz⸗ 
kiffen, Taſchen jeder Art, Reiſeneceſſaires und alle Sorten 
Reiſe⸗Effekten in vorzüglichſter Auswahl, ; z 

Schuhwaaren, von den billigften bis feinsten Sorten für Damen, 
Herren und Kinder, aus den beſten Fabriken zu billigſten Prei⸗ 
fen in größter Auswahl Beſonders machen wir auf bie [a 
neueſten Facon3 feiner Herren-, Damen⸗ und Knabenſtiefel BA 


ordentlich billigen Preiſen zum Aus⸗ 
verkauf geſtellt, die wir ganz beſonders empfehlen. 


tell & Hundius, 72 Lunggaſſe. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt 


Roman Plock, 


9937) Milchkaunengaſſe 14. 


Eiſenbahnſchienen 


in Banzwecken in beliebiger Länge 
Herirt per Cir. mit 2 Thlr. 


W. D. Loeschmann. 


Gro 40 Centner quí gewonnenes Pferde: 
Vorken weiſt bei freier Abfuhr nach 


Julius Tetzlaff. 


Torf⸗Verkauf. 


Da ich jest in den Beſitz des früher in 
dem Geſchäft der Frau Wittwe Herrmann 
zeführten beſten Torfs aus dem Brück 
iden Torſbruch gekommen bin, empfehle 
ich denſelben zu Winte.⸗Einkäufen beſteas. 


A. W. Dubke, 


1763). Anker ſchmiedegaſſe 18. 
AA AR. 7 


A Beſte Kaminkohlen 


ex Schiff, zur Ofenheizung offerirt 
A billigſt 


kann ſofort eintreten bei Theodor 
Becker, Heiligegeiſtgaſſe No. 24. 


Eine tüchtige 


Putzarbeiterin, 


die gleichzeitig gewandte Verkäuferin ſein 
muß, findet in meinem Geidenband+ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Engagement. 


Adolph Hoffmann, 
1780) Gr. Wollwebergaſſe 11. 
3 Leitung einer Dampfſpritfabrik 
wird unter vortheilhaften Bedingungen 
per fofort ein junger Maun zu engagiren 
geſucht Kenn'niſſe der Liqneur⸗Fabritation 
erwünſcht. Adr. u. A. D. 100 poſtlag. 
Thorn. (1632 
ye, ude, wenn möglich jofort, ein junges 
' ädchen aus anſtändiger Famil ie, am 
lübſten vom Lande, zu meiner Unterſtützung 
in der Wirthſchaft. Erfahrung in der Küche 
und beim Baden erwünſcht. Gehalt 150 
vis 180 Mart bei vollſtändig freier Station, 
Gef. Offerten 1 an Frau Wolff, 
Trebisfeide bei Zyglond bei Culm, zu 
richten. (1792 
Ein geb., junger, energiſcher Mann, 
L im Bauufach nicht unerfahren, findet bei 
mir als Bauauf eher von ſogle ch Stellung. 
Herrm. Berndts, 
750) Privat⸗Baumeiſt r, 
Laſtadie 3 u. 4. 


i in tüchtiger 3 


n neueften und ern 
34 —15 & pro 


Galaxterie-Waaren haben wir nach 55 
verſchiedene Artikel zu außer⸗ = 


Dienſtag, den 3. Auguſt er., Bor: 
mittag 11 Uhr, werde ich außerhalb 
des Leegen⸗Tho: s, bei der Klein Wald⸗ 
dorfer Brücke, auf dem Zimmerplatze 
des Herrn Zimmermeiſters Schaepe 

O in gutem brauchbaren Bu 
ſtande beſindliche Dominif3 Bude; 

I baare Zahlung verſteigern, 
welche beſonders denjenigen, die fie 
früher miethsweiſe benutzten, zum 
Erwerbe zu empfehlen ſein dürften. 

Nethwanger, Auctiona or. 


Dampfer-Verbindung 


Newcastle -on=- Tyne- Danzig. 
Dampfer „Saga“ geht Sonnabend, 
den 7. Auguſt, von Neweaſtle⸗on⸗Tyne 
mit Gütern nach Danzig. 
Güter⸗Anmeldungen werden erbeten von 
W. J. Taylor & Co, Neweaſtle, 
With. Ganswindt, Danzig 


An Ordre 


verladen im Schiff „Commandenr“, 
Capt. Evenfen, durch Herren Turnbull 
Martin & Co. in Glasgow ab Tronn 
251 Tons steam Coals. 
Das Schiff liegt löſchfertig am Bleihof 
und wird der unbekannte Empfänger erſucht, 


Meiſtbietenden verkaufen: 


Zeit befindet. 


von circa 165 Laſten Weizen 


des Beſitztitels. 


Von Donner ſtag, den 5. Auguſt 


Fettvieh und 


Freitag, den 16. Auguſt er., Mittags 1 Uhr, 


werden die Unterzeichneten in hieſiger Börſe, wegen Auflöſung der Rhederei und Aus: 
einanderſetzung der Intereſſenten, in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung an den 


10 
den Bording „Holm 
nebſt dem dazu gehörigen Inventarium, beides in dem Zuſtande wie ſich ſolches zur 
Der in der Mottlau liegende Bording hat die I. Klaſſe und eine Tragfähigkeit 
Es findet nur diefer eine Verkaufstermin ftatt, und werden Nachgebote nicht an⸗ 
e Der Zuſchlag erfolgt — da auswärtige Intereffenten zu befragen find — 
Montag, den 9. Auguſt, Mittags 1 Uhr, und bleib: Meiſtbietender gegen Hin'erlegung 


einer Caution von 100 . bis dahin an fein Gebot gebunden : 
Käufer übernimmt die Koſten dieſes Verkaufverfahrens, ſowie bie Umſchreibung 


Otto Hundt. A. Wagner. 


anf dem Viehmarkt am N zu Elbing. 


Ja ſtändi e, älterh Mi bewohner mnen 
2 werden fofort geſucht. Adr. u. 1762 i. 
d. Ex p. K _ ~ 
bis 2 jange Damen, bie em eliges 
Seminar oder die Schule beſuchen wollen, 
finden in unſerer Familie freundliche Auf⸗ 
nahme. Näheres in den Vormittagsſtunden. 
1771) B. Collins, 
Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 


Cine Erzieherin, 


die ſchon im Auslande unterrichtet, fertig 
in der Muſik iſt und franzöſiſch ſpricht, 
judy ſofort ein Engagement. Gef. Off. 
1 1772 l. d Exp. d Ztg. 


Zoppot. 

Junge Damen finden Aufnahmekals 
Benfionárinuen. Näheres in bee 
Apotheke 2 10415 18.1 eit 

Fe. Kindergeld, I. Stelle, 
3000 5 pt., iſt ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu haben. Bemerkt wird, 
daß d Mündel exft 2 Jahre alt, mithin 
das Capital auf viele Jahre feſt iſt. 

Adr. werden unter No. 1790 in d. Exp. 


dieſer Big erbeten 

2 > 
Frauengaſſe 16 anos su ver: 
miethen. Näheres Frauengaſſe 19. 


Sieitchergaffe ( —— 


4 iſchergaſſe 68 d ik ein freundl., 


Ludw. Zimmermann, 
Fiſchu arkt 23 u. Ritterthor 14/15. 


von Zigankenbergerfeld in 
Langfuhr bei Danzig. 
Montag, den 16. Augnſt er., Nach: 
mittags 2 Uhr, werde ich in Langfuhr 
No. 1 (an Ort und Stelle) Baxparzellen 
von 1 Morgen und darüber, ferner ein herr: 
ſchaftliches maffives Mohnkaus mit 
allem Comfort, großem Garten, maſſivem Stall, 
2 Scheunen, 10 Mrg. zweiſchnittige W efen, 
meiſtbietend verkaufen. Das Grundſtück liegt 
an der Chauſſee. Zahlungsbedingungen ſehr 
günſtig. Reſtkaufgelder werden auf Verlangen 
viele Jahre geſtundet. Jeder Bieter hat eine 
Caution von 100 Thaler zu hinterlegen. Die 
Bedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht und ſind vorher bei mir zu erfahren. 
a Fürst, 
1654) 1. Damm 6. 


Eine Bäckerei, 


Gaſtwirthſchaft u. Billard, Garten u 

Kegelbahn, in einer Prvvinzialſtadt am 

Mearkte gelegen, iſt zu verkaufen. 
Reflectanten bel. ihre Adreſſe u. 1759 


er. ab beginnen die 


Fohlenmärkte 


ie Direction. 


ſich ſchleunigſt zu melden bei 
& Co. 


_ Aug. Wolff ¢ 
Pommerſche 

Hypotheken⸗Aetien⸗ 
Bank in Cöslin. 


Das Verzeichniß der ausge⸗ 
looſten und noch nicht zur Wns: 
zahlung präſentirten Hypo⸗ 
thetenbriefe, abgedruckt in den 
Verloſungsliſten des Deutſchen 

be Reichsanzeigers und der Berliner 
Börſen⸗Beitung, liegt bei uns zur 
Einſicht aus. ; 


zur geneigten Benutzung. 
if 


* 


m einen in jeder Beziehung g 


Peles te pe pee 


Fr. 


Himbeerfaft 
von friſchen Früchten, 
Kirſchſaft, 
Limonadenpulver, 
Orangen Eſſenz, 
Eitronen⸗Eſſenz 
empfiehlt 3 
Julius Tetzlaff, 


Meine erſte Ladung 


ſchottiſche Heringe 


vom diesjährigen Fange iſt hier ein⸗ 
getroffen. 
Danzig, den 29. Juli 1875. 


Robert Wendt. 
Englische Matjesheringe, 


echten Schweizer⸗Käſe, 
fetten Werder⸗Käſe, 
alte Limburger und 
beſten . Gabnen-Ráfe 
emp 


eblt 
HH. Entz, ea 


(7 


Feuerwerkskörper, 
Bengaliſche Flammen 


von vorzüglicher Qualität empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 

P. 8. Ausführliche Anleitungen 
zum Selbſt⸗Abbrennen werden gratis 
verabfolgt, und werden Beſtellungen 
auf große Feuerwerke einige Tage 
vorher erbeten. (9087 


chmidt’s Atelier für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
gene No. 73, vis-a-vis dec 


rinitatis⸗Kirche. (284 
Die Erben der Firma 
C. E. Unger, Breitg. 122, 


vis-A-vis Ber lephanten-Apothete, 
verfanfen um ſchleunigſt zu räumen, 
Handicuke, Strümpfe, Corſets, 
Knöpfe, dle beiten Nähgarne und 
Seide, elegante Portemonnaies, Ei: 
garren: und Damentaſchen zum und 
unterm Koſtenpreiſe. (1765 


Ripspläne mit 1 
Näht (incl. Schnüre) zen. 


ſelben ſtarken Stoffe wie die Farmer⸗ 
jade, 23 bis 24 Fuß lang und 8-9 
nh breit, empfiehlt als äußerſt halt⸗ 
ar à 5 Thlr. pro Stück, außerdem 
auch noch 3 andere billigere Sorten, 


Otto Retzlaff, 
9913) Milchkannengaſſe No. 13, 


wee TW 2 
2 Scihlüce = 
neu und gut, auch nach außerhalb, offeriven 


billigſt (1594 
Rodec & Krosch. 


E n an der Langfuhrer Etrafe bel. 
eleg. Gartengrundſtück ſoll orts⸗ 
veründerungsh. zu verk. werden. 
Adr. erb. u. 1627 f. d. Exp. d. Ztg. 


F Relaurant Krause, Sauggarten No. 11, 


empfiehlt fein neu aufgeſtelltes Billard aus der Fabrik von Wa 
eſtaurant Krause, Lauggarten No. 


uten un ; 

zu liefern, errichte ich eine befondere Arbeitsſtube mit den neueſten 
Maſchinen unter Leitung eines tú 
Es Vor Fertigwerden der neuen Waare bin ich Willens mit PA 
dem alten, ſehr großen Lager e räumen, ſtelle das⸗ 
elbe daher zu bedeutend zurückgeſetzten 


Hendewerk, Danzig 

iſcherthor⸗Apothekbe), A 

Fors Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badefalze, Seeſalz, Brunnenſalze, 


Bademoor, Seifen, Paſtillen. Kirschenpresse Seebad Weſterplatte. 


Billige Preiſe Schnelle und zuverläſſige Expedition. 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gr. Silberne Medaille. 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremeni874, Königsberg l Pr. 1875. 


Danzig, Langenmarkt 21. 
Deutſch⸗Franzöſiſche 
Haſen⸗Kaninchen (Lapins), 


größte, fruchtbarſte und vollſtändig acclimatifirte Race zur d leiſchproduction, 


berfendet auf eigene Gefahr a Paar 7 Rmk. Zucht⸗ 
auweiſung a 30 Rpf. gegen Einſendung des Be⸗ 
trages die Lapin⸗Züchterei von 

Aug. Froese in Heiligenhrunn bei Danzig. 


i. d. Exp. d. Rig einzureichen 


Dampfdreihmafhinen, 


von 10 Pferdekraft und doppelten Cylindern, 
nach der neueſten Conſtr ction ven J. D. 
Garrett-Buckau, habe ich für die diesjährige 
Ernte auszuleihen und können bei mir die 
® | näheren Bedingungen erfahren werden. 
: | Th. Pomierski 


1757) in Subkan. 


100 fette Hammel 


Ilftehen zum Verkauf in Ebenau bei 
Faalfeld 691 


anftändig möbl. Vorderzimmer 
1 Tr. zu bermietien. (1752 


Ein Ladenlocal u. Woh⸗ 


am Marke in Neuſtadt Weſtpr. 
nung, belegen, zum Ga deroben⸗ oder 
ähnlichen Geſchäft paſſend, ift zum October 


er. zu vermiethen bei 
759 A. V. Fischer. 


ine 
herrſchaftliche Wohnung, 
Saaletage, 5—7 Stuben, auch getheilt, am 
Markte in Neuſtadt Weſtpr. belegen, iſt 


zum October zu vermiethen bei 
A. V. Fischer. 


Langenmarkt 32 Sage gm 


hsner in Breslau 


11. 


haltbaren Handſchuh | 


tigen Werkführers. 


veifen zum Ein gut gerittenes, 


Baum & Liepmann \ 
1741) Bantgefeft, ‘ Ausverkauf. eee vermicthen, Preis 400 u. 250 
Langenmarkt 18. F. A. Hildebrandt's Faid end Fabrik, " Eine größere Remife wünſcht zu 


Huundegaſſe 107. 


miethen M. H. Roell, Poggenpf. 37. 
32 Flaſchen Aciſen⸗Bier, vorzüglich 
ERR ſchön, für 1 & franco Haus empfiehlt 
nd um. die Bier⸗Niederlage Jopengaſſe. (34 

Niederlage 


hitſiger und fremder Biere 


Heil! gegeiſtgaſſe No. 1. 


BEL "ER 


Freitag, den 30, Juli: 


Concert, 
L. Killam, Kapellmeiſter. 
Weiß“ u. Sehroder’s Gärten 


in junger Landivi.th, practifd und am Oliv 
E theoretſc gebildet, der fo snd auf Freitag, tuner 2090) 


feiner letzten Stellung als erſter Inſpector O 4 
oncert, 


fungirt hat, ſucht von fofort oder 1. Auguſt 
eine Stellung. Gefällige Offerten bitte u. 
Anfang 6 Uhr Entree 1 
1777) hos oa Fürstenberg, 


No. 1589 i. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 
Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


ist für den Preis von 12½ Thlr. zu ver- 
kaufen Langgasse 81. 
Budenpläne find z Dominik 


u verbenern Häkergaſſe No. 3. 


to ir: 


— — 


(8? wird zum 2. October ein gebildetes, 
junges Mädchen zur Stilge der Haus: 
engarten No. 1. 
Morgen Freitag, den 30. Juli, 


frau und zur Beaufſichtigung der Kinder bei 
Abonnements-Concert 


den Schularbeiten bei gutem Gehalt gefucht. 
Daſſelbe muß muſikaliſch, in Handarbeit geübt 
unter Leitung des Herrn Director Buchholz 


Gefällige Offerten werden u. 1789 i. d. ! 

d. Ztg. erbeten ne 

er. Engagement. Abr. werden unter 1785 

in der Exped biefer Zig erb. i 9 895 3 4 an ber Safle au Haben. 
Sut Schüler finden nach den de E H. Relssmann. 


Ein tüchtiger Commis 
See gent mobi we nr | Selonke's Theater. 


und ſchon in ähnlicher Stellung geweſen fein. 
(Materialiſt), findet per 1. reſp. 6. October 
P fo Entree 25 4 Abonnements⸗Billets für 2 
se Frei gag, den 30. Juli: Viertes Gaſt⸗ 


= Hanf = 


zu ſehr billigen Preiſen 
offerirt 


Eugen v. Knobelsdorff. 


Den Beſitzern und Herrſchaften der Provinz, 
namentlich meinen vielfachen Bekannten 


ſpiel dec Norddentſchen Quartett und 
Concer! Sänger, unter Direction des 
Herrn Strack. U. A.: Der einzige 
junge Mann im Dorf. Genr bild mit 
Geſung. Der verliebte Rekrut. Komiſches 


Ballet. ER 
Echten 


Limburger Kale, 


etwas gedrück, gebe ich billigſt ab. 


O. R. Pfeiffer, 


Breit⸗ u. Drehergaſſen⸗Ecke 72. 


E Verantwortlicher Redacteur O. Rödner 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


und Freunden, zeige ich hiermit an, daß ich 
vom 1. Auguft ab Güter: m. Häuſer HY Für eine Leinen: $ Mauu⸗ 
Agentur zu führen beabſichtige und Be⸗ He faktar⸗Waaren⸗Haudlung wird BR 
ee ee glee ee 5 5 3 ein fi : 
eilen der Provinz zum Verkauf nachweiſen] Pe j 54 
kann. Mein Comtoir befindet ſich Ounde⸗ E tüchtiger Ver an er 859 
gaſſe No. 53. Sprechſtunden Mittwochs geſucht. : * 
Uhr Adreſſen mit genauer Angabe 
der bisherigen Thätigkeit nimmt ES 


8050 pe Morgens von "Sin , | 8% 
Nachmittags von 2—5 Uhr. riftliche | § 

die Exped. d. Ztg unter No. 1733 [MA 
entgegen. 


Aufträge bitte ich an meinen eigentlichen 
Wohnort, Langfuyr No. 49, (bei Danzig) 
zu richten. (1690 
Langfuhr, den 26. Juli 1875. 
Amandus Federau, 
er. 


